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Gosheim

Eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates findet statt am Mon-
tag, 19. März, um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Tages-
ordnung: Entwicklung Gebäude
Hauptstraße 11 und weiterer ge-
meindeeigener Gebäude für Ver-
eine, Bauhof, Feuerwehr; Beschlüs-
se zur Durchführung der Bürger-

meisterwahl 2018; Fusion und Um-
strukturierung des Datenverar-
beitungsverbunds; Ausweisung
eines Betriebes gewerblicher Art
für den Breitbandausbau; Bekannt-
gaben; Wiedervorlage Gemeinderat;
Bekanntgabe von in nicht öffent-
licher Sitzung gefasster Beschlüsse;
weitere Bekanntgaben sowie An-
fragen.

Treffs & Termine
●

WEHINGEN - „Heuberg aktiv“ ist
und bleibt ein außergewöhnlicher
Verein: Sein Kerngeschäft besteht
darin, für die Region in all ihren Fa-
cetten zu werben. Dabei wird der
Verein von 163 Mitgliedern unter-
stützt – von 44 Unternehmen aus der
Industrie, 38 Dienstleistungsunter-
nehmen 34 Unternehmen aus dem
Handwerk, 25 aus dem Handel, zehn
aus der Gastronomie und 12 Mit-
gliedsgemeinden. Mit einem aner-
kennenden „Hut ab – weiter so“ lobte
Wehingens Bürgermeister Gerhard
Reichegger das breit gefächerte
Spektrum der Aktivitäten von „Heu-
berg aktiv“.

Die Jahreshauptversammlung im
„Queen‘s Pub“, gut vorbereitet und
vom Vorsitzenden Dieter Volz zügig
geleitet, dauerte knapp 40 Minuten.
Volz fasste seinen Vorstandsbericht
und den des Schriftführers Adi
Merkt in einem Vortrag zusammen:
Der Internetauftritt, im Jahr 2016 völ-
lig neu konzipiert, wurde verfeinert

und ausgebaut. Das neue Internet-
portal finde „als Aushängeschild für
den Heuberg große Zustimmung,
stellt Volz fest. 30 921 Besucher (oh-
ne Mehrfachzählungen) waren im
Schnitt auf jeweils 14 Seiten unter-
wegs. Den Mitgliedern legte er ans
Herz, die eingestellten Profile stän-
dig aktuell zu halten. Jedes Mitglied
sei für seinen Auftritt selbst verant-
wortlich; Heuberg aktiv schaffe le-
diglich die Rahmenbedingungen.

Der Verein befinde sich auf einem
guten Wege, wolle sich aber auf kei-

nem Fall auf dem bisher Erreichten
ausruhen. Das Vorstandsgremium
hatte einen Werbe- und Veranstal-
tungsplan für das Geschäftsjahr 2017
erstellt und ausgegeben. Viermal er-
schien das vereinseigene Magazin
„Hoppla Heuberg“; acht Sonderkol-
lektive gab es in den Mitteilungsblät-
tern und ein spezielles anlässlich des
verkaufsoffenen Sonntages im „Heu-
berger Bote“.

Zur herausragenden Werbeveran-
staltung zählte wieder der verkaufs-
offene Sonntag am 17. September mit
dem Heuberger Flohmarkt in Wehin-
gen und dem Seifenkistenrennen mit
US-Car-Ausstellung in Gosheim. Al-
lerdings stehe die Finanzierung die-
ses wichtigen „Erlebnis-Sonntages“
weiterhin auf der Kippe. Der Shutt-
lebus-Verkehr konnte nur deshalb
aufrechterhalten werden, weil die
Gemeinden Gosheim und Wehingen

sowie die Unternehmen Gewatec
Wehingen und Schuler Gosheim die
Finanzierung vollständig übernom-
men hatten. Nahezu 100 Teilnehmer
waren bei den beiden Werksbesichti-
gungen der Kramer- und der Gebe-
rit-Werke dabei.

Online-Gastroführer eingerichtet

Mit der Übernahme der Arbeitsge-
meinschaft der Region der zehn Tau-
sender in 2015 kommt „Heuberg ak-
tiv“ seinen Verpflichtungen nach: Es
hat den Online-Gastroführer einge-
richtet, erneuert derzeit die Gipfel-
markierungen und die Wandertafeln
an den Parkplätzen.

Kassierer Rolf Gutmann, der zu-
sammen mit den Kassenprüfern An-
dreas Speck und Matthias Fladerer die
Kontrollfunktion über die Kassenge-
schäfte der Geschäftsstelle wahr-
nimmt, berichtete von einem leichten

Rückgang des Vereinsvermögens. Al-
lerdings sei es nicht Aufgabe des Ver-
eins, Geld anzusammeln, sondern ak-
tiv zu sein, so Gutmann.

Bei den Wahlen wurde Rolf Weber
als stellvertretender Vorsitzender be-
stätigt; ebenso bleiben die Beisitzer
Jürgen Gätschmann, Artur Reiner und
Helmut Saier in ihren Ämtern.

In seiner Vorschau fürs laufende
Jahr sieht Volz wieder vier Ausgaben
von „Hoppla Heuberg“, Kollektive
wie gehabt sowie den Newsletter im
Heubergportal, des Weiteren eine
Frühlingsaktion, den regionalen Ur-
laubskalender der Unternehmen,
den verkaufsoffenen Heuberg-Erleb-
nis-Sonntag und Werksbesichtigun-
gen vor. Der Heuberger Krippenweg
soll durch eine andere Adventsakti-
on ersetzt werden. Weitere Gastro-
nomen sollen für den Gastroführer
gewonnen werden.

Auch 2018 gibt es einen Erlebnis-Sonntag

Von Gisela Spreng
●

Auch wenn die Finanzierung schwierig bleibt, soll es auch 2018 wieder einen Heuberg-Erlebnis-Sonntag geben,
der im vergangenen Jahr auf großes Publikumsinteresse stieß. ARCHIVFOTO: RICHARD MOOSBRUCKER

„Heuberg aktiv“ wirbt für die Region – Vorstandsteam bestätigt

Vier neue Referendare sammeln
nach ihrem Staatsexamen seit Fe-
bruar dieses Jahres am Gymnasium
Gosheim-Wehingen erste praktische
Erfahrungen im Unterrichten: Ka-
thia Schäfer aus Zimmern u.d.B.

studierte an der Universität Tübin-
gen und unterrichtet in den Fächern
Deutsch, Gemeinschaftskunde,
Wirtschaft und WBS (Wirtschaft,
Berufs- und Studienorientierung).
Überdies absolvierte sie eine Semi-
narkurs-Ausbildung. Miriam Günt-
ner aus Bisingen studierte ebenfalls
an der Uni Tübingen und lehrt die
Fächer Mathematik und Spanisch.
Sie verbrachte ein Semester in La
Coruna/Granada und unterrichtete
bereits zwei Monate in Chile Eng-
lisch und Mathematik. Alexander
Stegmüller aus Mindelheim bei
Memmingen belegte an der Univer-
sität Konstanz die Fächer Latein
und Geschichte. Zehn Monate lang
absolvierte er in Brasilien ein Vo-
lontariat, bei dem er mit drogen-
und alkoholabhängigen Menschen
arbeitete. Christina Braunschwei-
ger aus Ellwangen (Jagst), inzwi-
schen wohnhaft in Gosheim, stu-
dierte an der Universität München

Sportwissenschaft und an der Uni-
versität Tübingen Biologie. Sie war
bereits am Gymnasium Ansbach
vier Jahre lang als Sportlehrerin
und als Sporttherapeutin in der
Kardiologie (bei Stuttgart) tätig

sowie als Sportwissenschaftlerin
für die Firma Groz-Beckert in Alb-
stadt. Alle vier Referendare erhalten
ihre theoretische Lehrer-Ausbil-
dung am Seminar Rottweil und
werden ab dem nächsten Schuljahr
am GGW eigenständig und selbst-
verantwortlich unterrichten. (pm)

Leute
●

Das Foto zeigt von links: Christina
Braunschweiger, Miriam Güntner,
Alexander Stegmüller und Kathia
Schäfer. FOTO: GGW

REICHENBACH (pm/sz) - Die Ge-
meinde Reichenbach verbessert ihre
Kommunikationsinfrastruktur: Für
schnelleres Internet im Rahmen der
kreisweiten Breitband-Initiative hat
der Gemeinderat die Einrichtung ei-
nes Betriebs gewerblicher Art be-
schlossen. Außerdem will die Tele-
kom einen Mobilfunkmast bauen.

Der Landkreis Tuttlingen und die
Gemeinden haben eine Breitband-
initiative (BIT) gegründet. Dabei
sollen sämtliche Kreisgemeinden an
einem Breitband-Backbone ange-
schlossen werden, das von der BIT
gebaut und finanziert wird. Das in-
nerörtliche Netz wird von den Ge-
meinden ausgebaut.

Die BIT pachtet von den Gemein-
den die innerörtlichen Netze an und
erstattet einen anteiligen Pachtbe-
trag. Inzwischen hat das Finanzamt
festgestellt, dass ein Betrieb gewerb-
licher Art vorliege und die Gemein-
den dadurch unternehmerisch tätig

werden. Dies berechtigt zum Vor-
steuerabzug.

Der Reichenbacher Gemeinderat
hat daher in seiner jüngsten Sitzung
beschlossen, die Verpachtung der in-
nerörtlichen Breitbandinfrastruktur
an die Breitbandinitiative Tuttlingen
als Betrieb gewerblicher Art zu füh-
ren. Als Übergabestandort vom
Backbone zum innerörtlichen Netz
wird seitens der Gemeinde das
Grundstück Hauptstraße 12 (ehe-

mals Gasthaus „Löwen“) vorgeschla-
gen.

Telekom prüft Standorte für
Mobilfunkmast

Für die Verbesserung der Versor-
gungssituation mit mobilen Sprach-
und Breitbanddiensten ist der Aufbau
einer Anlage mit den Mobilstandards
GSM, UMTS und LTE erforderlich.
Als besonders gut geeignete Standorte
für die Aufstellung eines Mobilfunk-

mastes wird die Telekom das Rathaus-
gebäude und ein Standort im Gewer-
begebiet „Steige“ näher prüfen.

Seitens der EnRW Rottweil ist in
diesem Jahr beabsichtigt, in das Ge-
werbegebiet „Steige“ Erdgasleitun-
gen zu verlegen. Über die Ausfüh-
rung von Sanierungsarbeiten und die
künftige Nutzung des ehemaligen
Gasthauses „Löwen“ wird der Ge-
meinderat in einer der nächsten Sit-
zungen abschließend beraten. 

Ein nächster Schritt hin zum schnelleren Internet
Die Gemeinde Reichenbach gründet einen Betrieb gewerblicher Art zur Verpachtung ihres Breitband-Netzes

● In der jüngsten Mitgliederver-
sammlung wurde die Gemeinde
Reichenbach in den Nachbar-
schaftshilfeverein „MiKaDo“ auf-
genommen. Dem Vorstand gehört
der Bürgermeister als gesetzlicher
Vertreter der Gemeinde an. Ge-
meinderätin Judith Engst wird als
weiteres Mitglied die Gemeinde im
erweiterten Vorstand vertreten.

● Über die Gewährung eines In-
vestitionskostenzuschusses für die

Marquart, Neue Straße, und die
Umnutzung des Fabrikareals vor-
gesehen. Der Zeitraum für den
Abbruch wird später festgelegt.

● Für die Grundschule werden ein
Kopierer, ein Faxgerät und ein
Multifunktionsdrucker angeschafft. 

● Die Gemeinde wird auch in die-
sem Jahr mit einer Informationsver-
anstaltung am „Tag der Städte-
bauförderung“ teilnehmen. (pm)

Sanierung der Dusch- und WC-
Anlagen im Sportheimgebäude
wird der Gemeinderat in der nächs-
ten Sitzung beraten. Für die Aus-
führung der Sanierungsarbeiten
wird inklusive der Erneuerung von
drei Fenstern mit Gesamtkosten in
Höhe von etwa 35 000 Euro ge-
rechnet. 

● Im Sanierungsgebiet „Orts-
mitte“ ist der Abbruch der ehemali-
gen Fabrikgebäude der Firma F.X.

„Splitter“ aus dem Gemeinderat Reichenbach

FRITTLINGEN - Einen ungewöhnli-
chen Gast haben die Kinder des Lein-
tal-Kinderhauses vor kurzem in ih-
ren Räumen begrüßt: Das Krokodil
Fritzle, Maskottchen des VfB Sutt-
gart, stattete den Kindern einen Be-
such ab.

Begleitet vom Einlauflied des VfB
sprang Fritzle ins Kinderhaus und
begrüßte alle Kinder und Erzieherin-
nen. Dieser Besuch hatte eine länge-
re Vorgeschichte.

Im Rahmen eines Projekts be-
schäftigten sich sechs Jungen und ein
Mädchen seit Mitte November mit
ihrer Erzieherin Tatjana Geiger mit
dem VfB Stuttgart. Dabei zeichneten
sie viele VfB Wappen, um sie auszu-
malen, und gestalteten ein Spielfeld
mit Fußballspielern. Bei der Beschäf-
tigung mit diesem Verein stießen die
Kinder auch auf das Maskottchen,
das Krokodil „Fritzle“. 

Jetzt war das Interesse der Kinder
geweckt, doch schnell stellte sich he-
raus, dass viele der Fragen der Kin-
der zu diesem Maskottchen nicht be-
antwortet werden konnten. Sie ka-
men also auf die Idee, dem Fritzchen
einen Brief zu schreiben und ihn ins
Kinderhaus einzuladen. Schon bald
kam eine Antwort aus Stuttgart, dass

das Fritzle gerne die Kinder besu-
chen würde.

Doch die Freude darüber verflog
rasch, als klar wurde, dass dieser Be-
such mit Kosten verbunden ist. Die
sieben Kinder wollten das so nicht
hinnehmen und nahmen nochmal
Kontakt auf, um über den Preis zu ver-
handeln und versprachen Fritzle dabei
auch Kekse. Dies zeigte Wirkung.

Nach den Weihnachtsferien rühr-
ten die Kinder die Werbetrommel
und sammelten Spenden in einer
selbstgebastelten Spendenbox. Dank
der Zuwendungen einiger Eltern und
eines weiteren Spenders kam der ge-
forderte Betrag zusammen und dem
Besuch stand nichts mehr im Wege. 

Um die Wartezeit zu überbrücken,
bemalten die Kinder VfB-Turnbeutel
und malten weitere Wappen und Bil-
der für das Fritzle. Sie gestalteten auch
ein Trikot mit dem Namen ihres Lieb-
lingsspielers und backten VfB-Kekse.
Als das Fritzle dann endlich da war,
hatten die sieben Kinder nach der Be-
grüßung das Maskottchen für sich und
sangen lautstark und textsicher „Für
immer VfB“.

Jetzt musste sich Fritzle den vie-
len Fragen der Kinder stellen und sie
erfuhren unter anderem, dass er
auch im Stadion trainiert und Zähne
putzt. Mit Autogrammkarten der
Spieler und von sich, sowie Unter-
schriften auf den selbst bemalten
Trikots bedankte sich Fritzle. Mit ei-
ner Loola-Welle wurde es schweren
Herzens wieder verabschiedet.

Maskottchen Fritzle besucht
das Leintal-Kinderhaus

Die Frittlinger Kinder und ihre Erzieherinnen haben
sich sehr um den Besuch des VfB-Krokodils bemühth

Von Cäcilia Fiedler
●

Stolz präsentieren sich die Kinder des Leintal-Kinderhauses mit ihren
VfB-Trikots und Maskottchen Fritzle. FOTO: CÄCILIA FIEDLER

ANZEIGE
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Info-Sonntag am 18. März 2018, von 11–17 Uhr (mit Beratung)
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